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„ſchen Reichs Graf und Herrt
22 von und zu Daun, auf Kaltenborn,

und Saſſenheim, Prencipe di Tiane
Herr der Graffchaft RiederWalſée, Ritter des
goldenen Vlieſes, und des Militariſchen hariæ The-

reſiæ Ordens GroßCteuz, der Rom. Kaiſerl. Ko
nigl. Majeſtat x. X. Cammerer, wirklich geheimer

Rath, und Staats-Miniſtre, General-Feld-Mar—
ſchall, Obriſter uber ein Regiment zu Fuß, comman
dirender General in dem Erzherzogthum Oeſterreich
unter und ob der Ens, Commendant der Kaifert.
Konigl. Haupt und ReſidenzStadt Wien, Gene—
ralOberPDirector der Kaiſerl. Konigl. Nlilitar-
Academien, und Commandirender General Aller
hochft Deroſelben Armeen.

Es



9 s wird hiemit jedermanniglich kund gemacht, wasmaſſen
J

J— Mllerhochſt Ahro Romiſch Kayſerlich. in
Sermanien zu Gungarn, und Boheim

Kniglich-Mpoſtl. Kaj. Vrzherzogin zu Zeſter
reich c. den groſſen Schaden, welchen Dero Kriegs-Volkere
ſoiwohl, als die Lande, in welchen dieſe ſtehen, dadurch hahen zu

erleyden gehabt, daß bey ero Armẽeen denen geringhaltigen
„fkonigl. preußiſchen theils eigenen theils auf fremden Stampel.)
nachgeſchlagenen, und andern derley Nüunzen der Cours iſt ge

ſtattet worden, angeſehen, und dannenhero Allergnadigſt ent.

ſchloſſen haben, um dieſem verderblichen Ubel abzuhelfen, die Zah
lungen bey Dero Armeen in guten Dero eigenen, und ande-

ren gerechten GeldSorten nach den in Sero Erblanden gangigen

Cours leiſten zu laſſen. e J

Nach deinenun dieſe dem Militari und denen Landen hochſt er
ſprießliche Anordnung in ihrem Vollzüa ncht mag erhalten wer
den, ſondern vie gute Gelvere alsdatdẽn Wieverum wurden ver.

ſſchlungen werden, und hiernach. an ſolchen in weniger Zeit ein Ab

mangel zu verſpuren ſeyn, wann nicht zu gleicher Zeit die gering
haltige Munzen auf einen dem Gehalt deren guten Munzen an

gemeſſenen Werth geſetzet werden.

So ergehet anmit die Verordnung hierwegen dahin, und

zwar

x werden denen ſammentlichen Trouppen .Mgji nuchſt
hin die Gage, und Lohnung in guten Kayſer- und anderen ge
rechten Geld nach deſſen in denen kayſ. koönigl. Erblanden gangi.

gen Werth bqzahlet werden.

 Quo Sollen von dem nemlichen Dato an bey der Arrnée ſo
wohl, als bey denen in Garnilon ſteheuden, oder ſonſten eom-

manditten Trouppen die Koönigl. Preußiſche, und andere gering

jal.
J.
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haltige Munzen in der Verwechſelung oder ſonſten nicht hoher an
genommen, noch auch verausgabet werden. Als

A) die königl. Prdußtſche auf fremden Stempel nachgeſchlagene
Sorten, benanntlich die konigl. Schwediſche/Chur -Sachſifche

Mecklenburg, und Anhalt Bernburgiſche 8. auch 4. gute
Grvoſtchen Stucke, und!utle ubrige auf die jeztbeſagte Stem

pel ausgepragete geringere Silber-Munzen auf ein drittel ih
res bis anherigen Werths; das iſt ein 8. gut Groſchen Stuck

nur fur io. Fr, ein 4. Groſchen Stuck aber nur fur 5. Xr,
und ſo weiter.
h) die konigl. Preußiſche auf eigenen Stempel geſchlagene
Munzen, wie dieſe immer Namen haben, auf die Halfte ih—

res bisanherigen Werths, das iſt die s. gute Groſſchen, oder
Tdhaler Stuck fuür iz. Rr, die 4. gute Groſchen Stucke aber

fur 7; Ar, und ſo weiter.
c) die fremde, und Reichs Silber Munzen verſchiedener Ge

pragen, jede deren nach dem ſonders ſub No. 1. hierbeh ge-No, 1.

druckten Anſatz.

cdqh Die Kreuzere, und Oreher insgemein, die kayſ. konigl.
Scchhied-Munzen jedoch ausgenommen, nur fur die Halbſcheide.

e) die ubrige grobe fremde Silber und Gold Lorten nach dent

ſub No. 2. auch hierbey gedruckt und nach denen vorhinigeno. 2.
kayſ. koönigl. gunz· Patenten verfaßten Anſatz.

Zue Die konigl. Preußiſche- und auf Chur-Sachſiſchen Stem—

pel nachgeſchlagene ſogenannte Frideric d'or, und Dopien, wie
auch alle andere Preußiſche Gold. Munzen, welche dermahlen
allſchon geſchlagen, oder dem Vernehmen nach weiter geſchlagen

werden dorften, werden ganz und gar verbotten, und ſollen
dieſelbe auſſer allem Cours geſetet ſeyn, und bleiben.

4 Bey der Vorruckung derer Arméen in die- von dem
Feind noch innen habende, vder deſſen eigene Lande, in welchen

A 2 der



der vorermelte Satz deren Gelderen noch nicht eingefuhret, ſollen
die kayſ. konigl. gute GeldSorten um ſo viel hoher, als deren
Proportion gegen die geringhaltige Munzen, oberwehntermaſſen

ausmachet, als benanntlichen

gegen die preußiſche auf fremden Stempel ausgepragete Schwe

diſcheChur Sachſiſche Mecklenburg und Anhalt Bern

burgiſche Munzen

Der Ducaten fur 12. fl. zo. Fr.
Ein kayſ. konigl. Thaler fur b. fl.

Ein Guldiner fur 3. fl.
Ein zwanjzig Kreujer Stuck fuür 1. fl.

Ein Siebenzehner fur gi. Rr.
Ein 1o. Fr. Stuck fur 30. Zr.

Ein Siebener fur 2u. Fr.
Ein Groſchen fur g. Zr. und

Ein kupfer Kreuzer fur 3. Xr.

Gegen die konigl. preußiſche auf eigenen Stempel geſchlagene
Munzen hingegen mit welchen in dieſen Landen, die in ſolchen oh
nehin an der Zahl wenig befindliche kleine Reichs-Munzen, welche

unter 30. Xr. ausgepraget, gleich zu gehen haben

Der Ducaten fur 8. fl. 20. Fr.
Der kayſ. konigl. Thaler fur 4. fl.

Der Guidiner fur 2. ſl.
Ein zwanzig Kreuzer Stuck fur go. Ati
Ein Siebenzehner fur 34. Kt.“
Ein io. Kr, Stuck fr 2o. Kr.

Ein Siebner fur 14. Kr.
Ein Groſchen fur 6. Kt. und

¶Ein Kupfer Kreuzer für  Rt

4



verausgabet, wegen deren fremden Gold-und groben SilberSor-
ten aber, einſchlußig des franzoſiſchen halben Louis blanc, und de

ren auf zo. Kr. und hoher ausgeprageten Reichs-Munzen der

in denen hieroben angezohenen Tabellen benannte Satz fortan
eingehalten werden.

gr Dieſe hohere Verausgabung des guten Kayſer-Gelds ſolle ſo
lang beſtehen, bis daß die Landes. Diſtricten den hieroben Art. 2.

bemerkten Satz deren geringhaltigen Gelderen annehmen, und die

ſem ſich fugen; Wo ſodann auf die davon dem General. Comman-

do, oder wann ein detachirtes Corps in ſolche Lande vordringet,
dem ſolches commandirenden Generalen beſchehende Anzeige, auch

das Militare von der hoheren Verausgabung alsbalden abſtehen,

und die gute Kayſer  Geldere uicht anderſt, als nach dem in de—

nen kayſ. konigl. Erblanden gangigen Anſatz, in welchem auch
an dieſelbe die Zahlung geſchiehet, verausgaben ſolle.

G Wann die Zahlung der Sage, und Lohnung an die Ar-J.

inée in guten Kayſer- und anderen gerechten Geld nach geſtalt

der Umſtanden nicht allezeit ganz geſchehen konnte, ſondern in
der kleinen Zahlung wegen Mangels guter kleiner Munze dieſe

mit geringhaltigen dorten bewurket werden muſte; So wird in
ſolchen die geringhaltige MNunze nicht anderſt, als nach ihren ober

wehnten abgewurdigten Anſatz, nehmlich die preuſiſche auf frem
den Stempel geſchlagene zo. Kr. Stucke nur fur 1o. Kr, und
die auf eigenen Stempel gepragte zo. Kr. fur 15. Kr, die Reichs

Munzen aber jede deren in dem in der hieroben angezohenen Ta—
belle bemerkten abgewurdigten Anſatz alles nach dem Jnnhalt des

vorſtehenden Art. 2. geleiſtet werden.

 Jns Bey Einbriugung deren Contributions- Gelderen ausen

dem feindlichen ſehnd die geringhaltige Geldere gleichmaßig nur

in deren abgewurdigten Anſatz anzunehmen, und ob zwar an

As  dem



dem Contributions- Quanto auch die preußiſche und auf Chur—
Sachſiſchen Stempel geſchlagene GoldSorten mogen abgefuhret

werden, ſo ſeynd jedoch die Friderics-d'or nur à 5. fl. u. Kr,
und die auf ChurSachſiſchen Stempel gemunzte Dopien à 5. fl.

7. Kr. in denen Caſſen anzunehmen.

gee Die Ausfuhrung derer gnten kayſ. konigl. Gold- und
Silber-Munz -Sorten, wie auch deren ubrigen bey denen Armeen

den vollen Cours habenden Gelderen in die von dem Feind noch
innhabende- oder eigene Lande, oder auch zu nderen Munz Stad·

ten, woſelbſten geringhaltige Munzen geſchlagen werden, wird

hiermit unter Todes-Straf verbotten, und ſolle darmit ſowohl
jener, welcher die gute Munze verfuhret, als auih der, welcher
dazu wiſſentlich verholfen hat, beltget, ſo fort bieſe Straf nebſt
der Abnehmung, und Verfallung des entfuhrten Geides ohne al

les Anſehen deren Perſonen, von was Stands, oder Weſens

die waren, und unter was Angeben ſie dieſes der Armée in der
Entztehundg ves guren  Geweb unferft ſharriches Umnternthmen
verdecken wollen, alſogleich mittelft Stand- Rechts, und darnach
zu begehender Arquebuſirung auf der Stelle vollzohen, ſofort die

ſes Verbrechen allenthalben als ein zum Schaden der Armee be:

gangenes Verbrechen aufgenommen, geachtet, und hiernach be

ſtrafet werden.

9yr Jngleichen wird alle Aufund Einwechßlung deren gutent
kayſ. konigl., und anderen gerechten Gold- und Silber- Borten,

als wodurch dieſe der Circulation bey der Armẽe entzohen werden,
anmit verbotten, und ſollen jene, welche darwieder handlen, bey
deren Betrettung bey der Armẽee, dder wo ſonſten einige kayſ. kd

nigl. Trouppen ſtehen, gefanglich eingezohen, ihnen das auf
und eingewechſelte Geld ſowohl, auls jenes, ſo ſie zu gleichen doſen

Abſehen, weiter bey ſich haben, abgenomnen uiid vieſelbe auf

der Stelle nüt ſcharfer Leibs: Straf beleget, ſofort von det

Armée



Arinẽẽ, und aus ullen denen Diſtricten, welche dieſelbe innen
hat, mit der ernſtlichen Verwarnung fortgeſchaffet werden, daß

im wieder Betrettungs Fall!ndieſelbe ohne weiteres alſogleich

arquehuſiret werden ſollen.
1

gangenen Auf- und Emwechßlung derer guten Geld-Soften
hindan gehalten werde, ſo ſollen von dieſem Verbott auch jene*4

nicht auzgenommen ſeyn, welche. die Feüſchaften, oder anderev

Bedurfnoſen aug deuen kayſ. koigl. Erblanden zu der Armbe
fuhren, oder üm  dereu  Einkaufung in denen Erhlanden dahin “t

abgrhen woöllen, allgrmaſſen fur die Verwechſelung deren gering.224

haltigen Geldvorten gegen gute kahſer konigl. Nunzen, ſoun

dere Abloſungs Calen bey der Armee angeſtellet ſeynd;

J7 uetI1. Auf die ohnverbrlthliche Veſthaltnuig deren in beeden7

vorſtehenden Articuln eingelegten Verbotten der Ausfuhrung,
wie auch der Aufund Einwechßlung deren guten Gold und Silber

uorx Daniit aller Vorwand, und Aüdrede wegen der be—

Sorten, ſolle das Auditoriat- Amt ſowohl, als ein jedes deren
Regimentern, und ſo auch ein jeder deren Generalen, und
Officieren, welche in Guarniſonen, oder ſonſten commandiret
ſeynd, ingleichen die Vorpoſten der Armée genaueſt ſehen, und

die hetlertende Verdſecher gefanglich anhalten, ſofort dieſe mit

und ſamt dem zu ihrer Uebetgrigung nothigen Beweis in das

Haupt Quartier einlieferen, auf daß ſodann zu der Abhaltung
des Stand- Rechts, und deſen Execution ohne weiteres furge

geſchritten werden konne.

I2mo Demjenigen, welcher einen Uebertreter dieſes Verbotts
angeben wird, und ſo auch denen Militar- Partehen, welche ei

nen deren entdecken werden, wird ein drittel des-bey dem Ueber.

tretter befindenden Geldes verabfolget werden, dagegen jene,

wel
1 v r
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waelche einen ſolchen Uebertretter wiſſen, und denſelben in Zeit von
ea. Stunden behorig nicht anzeigen, oder auch dieſem Forthelfen,

iuit gleicher Straf, alt dienThatere ſebſten, beleget werden ſollen

1Zue Solle von dieſer zun Dienſt der Arm̃ee bhnngäng

lich nothiger Anordnung denen Landes. Stellen aller Orten,
welche die Armee in ihrer Gewolt vilſchon hat, und noch weiter

nehinen wird, relpecklue die frenndſchaftliche Erofnüng und
ernſtliche Bedeutung geniuchet, und dieſelbe um deren gleichmaßi

gen Vollzug belanget, oder duzu verwarnen, heh deffen Entfte:
hung aber, als in einer fur die vubttener der  Armee vhnimn
hingiich iibthiger Anordnung· vb ſolchettldbeh veſt gehalten
und zu dem Ende das erforberliche veu dem Aliiteri veran

taſfit werden. eö Si w wind o71 —D
veeWornach ſich zu achten iſt. Geben Haubt Quartier

Rettnitz den 21. April 1761.
1
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Ad Mandatum Suæ Excellentiæ
Jg. v. Schelzinger.



No. 1.

TDADS A

J J
J I

—Queoeeee
Ueber inſtehend- auslandiſche

Silber-Munz-Lorten,
Wie ſolche

bey dem in Augſpurg furwahrenden d
Unz—Probations-Convent, vermog nach der Collner

Mark abgefaſten Valvarionen, und allhier beſchehener Nachrech—-

nung befunden worden, mithin, wie hoch jegliches
Stuck gegen der Kayſerl. Konigl. Aus—

Munzung anzunehmen iſt





Königl. Frangoſiſche.
Laub Thaler von verſchiedenen Jahr Zahlen
Alte Thaler von verſchiedenen Jahr Zahlen
Laub-Gulden von verſchiedenen Jahr-Zahlen
Alte Gulden von verſchledenen Jahr Zahlen
Alte Halbe Gulden von verſchiedenen Jahr Jahlen

Chur Drieriſche.
Conventions· Thaler
Guldiner *8

Ganze Kopf- Stucke 2
Halbe Kopf--Stucke
Funf-KreutzerStucket  deReichs Thaler Stücke de Ao 1757

Chur-Bahriſche.
Couwentions Thaleẽ ddn derſchiedenen Jahren

Gulden von verſchiedenen Jahren ay

Nicht Conventions. maßige zo Xr. Stucke vder

Halbe Gulden eZwlif Kreuher Stüekett  n  att:
Seihs Kreutzer Stüucke von verſchiedenen Jahren

Vicariats- Sechs- Kreutzer Stucke von berden

Churfürſten 26.Gruſchen e etteo—
Ganze Patzen, oder Vier Kreutzer Stucke de Ais.

8

1746- 1748. et 170. v9 J

Halbe Patzen, oder Zweh Kreutzer Stucke de Ais
i743 bis 1750oC

Furſt iſthöfft Sulzburgt
IS—Convemtions Ganzt pif Etlge .02

Ganze Patzen ĩñ nu? p 3*
Halbe Patzen i. 44

B Her—

Jſt ein Stuek
Hanzunehmen

—rr

f
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wol HerzogBhaunſchweigiſche.

24 Thaler de Anno i71
25 Acht Gute Groſchen; Stucke de Anno 175

mit der Wappen t

26 detto de eodem Anno mit dem Roßl
48. 21

27 Reichs Thaler de Anno i758 mit dem Roößl

Herzog-Braunſchweig-Luneb:

28 Zwey Marien Groſchen de Anno 1755

29 Scchs Gute Pfenninger
ſ

30 Vier Gute Pfenninger de Anno i7g/

zn Seths Gute Pfenninger de Angeni7ss

Herzog-Sachſen-Meinung:

32 Sechs Gute fennigrre d  ν
Herzog SachſenGothaiſche.

v 8gHerzogSachſen Eiſenach:

Uz 5 Conventidns  Thaler de Aimo ryg
5

Hyjtzog. Wurtemherg:.
iü

36 Conventions „Thaler de Anno 1760

ab d A us y bis ipzs
i C 7

J „J t. O 4

HerzogSachſen Weimar Eiſen

34 Drey Gute Pfenniuger von verſchiedenen Jahre

FurſtHohenlohe-Waldenburg

37 s EGuldenenn z3438 Funfzehn Kreutzer Stucke de Anno 1746 bib i7; 13
Reichs

ein E
nzunehr

pr.

r

4

2
3

3
2
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J

2

25



4 Jſt ein Stuck
anzunehmen

1

pr.ſt rſpfReichs-Thaler Stuck de Anno i78
RNeichsThaler Stuck mit verzogenen Name

1icde Anmno 1788 2Ü.Reichs Tyaler Stuck de Anno 759
ſechsKreutzer Stuckute Patzen, oder zXr. Stutk de Anno 1760

d j

ßFürſt-Heſſen-Darmſtatt:

cprr Kre v rſchredenen Jahren eÊHalbe Patzen de Air. 1743 et m744;

Heßiſche Groſchen von verſchiedenen Jahren

Furſt-Baaden-Durlachiſche.
1i

DreyßigKreutzer Stucke de Ais. 1734 bis 77168
Zwolf-Kreutzer Stucke von Anno 1745 bis 17a8
Halbe Patzen on  wexſchiedenen Jahren  t.

Furſt Wurzburg Bamhergiſche

Jonventions-Thaler de Anno 1760
s idu iner 2  2 27  ot. Jtauze Kopf Stutke bttit et ai
dalbe KopfStuck 8 kZchillinger J n— *Ot 2 Z— 8

HerzogSachſen Hildburghauf:

geichs-Thaler Stucke de Anng 1756S 41

Reichs-Thaler Stucker  ut
Marggraft. Anſpachiſche.

Jonventions-Thaler de Anno1754. e.
gleiche Thaler de Anno 17 58 ei

ue

J j b 3 Gulden

Tonventions Halbe Kopf-Stucke de Anno 776b6
Bauze Patzen, Viert  utzer Stuckevone

iui

b

1

4

3

von lor vo

10
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boluiden de Anno 1760.. otin töGrfz ReichsThaler Sllicke von Carolo. Vyilelina rideri

Kn d 7 E uül itj i J teode n 1 53 ?1 S lb6qun

634
641
6eæ

E

12

S

65

ra

661
611

68
6gt

i 58

7
7

7
7

7

7 anz a77 ẽ chö78 ReichsChaler e Stucke de Ahno 1758
79 ReiensThaler Stucke von verſchiedenen Jahren

8o ute Groſthen de Anno 175381 Reichswhaler Stütke von derſchigdenen Jahrer
E—

82 Drey Gute Pfenninger von verſchiedenen Jahren

S— 78
Ê—. Hohenloh -Langenburgiſhe.

Zz KReichs; Thaler Stucke de Anno iyss

Heriggr Pfalz Zweybruckuh

 e eeg Zwolf greutzer Stuck de Annorrzgs 2

Furſtlith! glibniſchen
Neicho Thaler Stucke de Aniib zs

Fi



KPurſtlichRuſſaunAsrilburg:

ZwolfKreutzer Stucke eiceohen  ο
Ganze Patzen von verſchiedenen Jahren

 u. 12 S J A

JGuldenide auno ry  i

Zwplf Kreutzer Stuck e e 4Sechs: Kreutzer Stutckende: Ariuv 17 5get titit

ü Montfortiſche.
;Veichs Thaler Stucke de Aho iysn

Sechs Kreutzer Stucke de Anno i75
teregtJ ä vGraſlich Wiediſcht.

;Reichs Thaler Stucke de nno rßs

Zwolf-Kreutzer Stucke de Ais. 1754 et i755S

Graflich-Wieder-Runckliſcht.

Reichs. Thaler Stucke de Anno 1758

Conventions- Thaler von. ve

Funf. Kreutzer Stucke de A

Reichs Thaler Sfofke de Annq 745  c

J25v 74 18

irſtlich Ortt ngiſche
3 14 7
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AXd.

101
d 102

103,
104
1o5!
todſ

111

ReichsStadrdlugſputgiſche.

Conventions-Thaler de Anno 176.  uts.
Ganze KopfStucke de Anno 1760
Halbe gerto de Anno aso nue 2 9Sioben Kreutzek Stuckde Ais: 1758 eta 79

e

z zKreutzer Stucke de Anno iggsg

Reichs /Stadt Breiniſche.
Gufe Kreutzer nön gerſchiedentů Jadren? nn.

„Richs -Stadt-Goßlariſche.

Vier Gute Pfenninger von verſchiedenen gahren

J art üĩ St. Gallor. 3
d

11o FunfzehenKreutzer Stucke von verſchiedenen Jahren

adt Hildesheinm:

Vier Gute Pfenninger von Aqno 1741 bis 1757. incluſſ.

ReichsStadtRegenſpurg.
112
113 Gulden

Conventions-Thaler i“*ül

1141Habe Gulden  22t15Ganze KopfStucke  i 2

J 16lHalbe KopfStuclte  e e e
u viÊ

Gulden, de Anno 1760 a ν e t:

Sechs Gute Pfenninger von verſchiedenen; Johren
ĩ

j bet
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No. 2.
1

SPECIFICATION
r, und jeder fremden Gold-und Silber—
zGattungen, welche in geſamten kaiſerkonigli
rbKonigreichen, und Landen, ſowohl in Handel, und
el, als auch bey allen kaiſer-koniglichen, und geſamten
n publiquen Caſſen frey aüszugeben, und anzunehmen, an

ernershin (jedoch anderſt nicht, als in dem angeſetzten
 Preiſe, und nach dem bey denen Gold Munzen ange

rkten vollkommenen Gewichte) geſtattet, und erlau—
bet ſeynd, und welche deren weiter nur bey der

Anrmee den Cours haben.
fn

ſAllerhochſt. Re-

dndemgomn. Reiche gepräohinnt
rſiren pinnn te goldene Munzen. een

gran. fl. Xr. pf. Die Chur Bayeriſche, und Furſtl. Salzburg;
ſche Conventionsmaäßig 23. Karat, und com-
plete 8. gran fein haltende Ducaten, wie

die kayſer-königlich  4 1060 Ubrige aeſamte in ReichsConſtitutionsmaßigen

Schrott: und Kornin dem Romiſchen Reich,
oder anderwerts gepraate wenigſtens 23.
Karat, und 7. gran fein realiter haltende

Ducaten 4 4 7 2
53 Die Chur-Bahyeriſche Max d'or fur ſoviel, als

ſolche das hier beygeſetzte Gewicht vollkom
men haben werden, conventionsmaßig 6 8

56 Die ChurBayeriſche halbe Max d'or eodemmo.

do conventionsmaßg 3 4
Jngleichen, wann ſolche das hiernachſt angeſezte

Gewicht vollkommen haben.

c Die
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chen, und Landeugeſtattet, noch geluſ

J bey der Armeée gber haben
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enStüke ein Siener Mark wagen) ebenfalls

Die Chur? Furſtl· Bayeriſche, und Furſtlich

Slb ſſth 6 k12az urg e conventonsma ige 20. roder ſogenannte Kopf: Stucke wie die kayſ

etti cönventionsinüßige halbe Kopfe-Stucke
oder 10. Xr. Stucke wie die kayf. konigl.

Die alte mit XV. bezeichnete Siebenzehner von
Brieg, und ubrigen vorhin geweſenen Her:
zogen in Schleſien: Jtem derley furſtlich

Saltzburger alte, und neue denen kanſ. koör
nigl. gleiche Siebenzehner eben wie ſolche

l— if

irN. B Auſer vben ſpeciiee bencunte

haben gar. keine andere in dem Rom.
Reich gepragte ſuberne Munzen einigen
mindeſten Cours in deuen kayſer-konigl.

 2  Erb

nen æauf. æonigl. die Bildnuſſe, und die
Wappen in einem uberecks ſtehenden Qua
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—FS. Die Viertel detto ſeynd allzu leicht
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und gemeiniglich Palm-Lorber oder Feder

ighaler genennet werden

Dergleichen halbe
N. B. Deren Viertel aber ſeynd alizuſeht

ErbKonigreichen, und Landen: Bei
der Armẽe aber courſiren ſolche,
wie hieroben ſub No. 1. enthalten

KoniglichFranzoſ. GoldVorten.
Doppelte Louis d'or
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detto halb
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ü

4 —*8Koniglich- Franzoſ. Silder orten
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e derenn M 0llerhochſt. RenGold ſſolution zu Folach deml hee haben folgen

ri Go lde MunzSortenhweren u courſiren pr.ewicht Ie WienerCurr.ſfi. r. Jyf
Pabſtliche SilberMunzen.

Die Pabſtliche Fiaſtre, oder Secudi Romani, wann
ſolche o Ducaten und 6 Gran wagen  2 26

N. B. Wovon fur ein jedes calirendes
Mandl-Gewichts.Gran ein Pfennig ab
zuziehen iſt.

Genueſer Silber-Munzen.
Eine Genuina, wann ſolche 10 Ducaten und 54

Gran wagt

d 2 58N. B. Wovon ebenfals fur jeden calirenden
einen Gran, ein Pfennig abzuziehen iſt.

rbey wird noch angemerket und erinnert, daß keinen anderen
Gattungen Gold- noch Silbernen, groß- noch kleiner fremder
Munzen (wie ſie immer Namen haben mogen) eniger Cours
en Kayſerl. Konigl. Erb! Landen verſtattet iſt, ſondern alle an—
dieſer Specification nicht enthaltene fremde Gold- und Silberne
ind kleine Munzen, und Schied-Munzen verrufen, und verbotten
und bleiben, nach Maaß aller hierwegen bis anhero ergangenen—
iblieirten Munz-Generalien, Patenten und Edicten, welchen zuFol—
jedermann bey Wagung des Goldes ſich von geringen Gewichten
jalten, und kein anderes, als das ſogenannte ſchwere, und auf—
in denen Kayſerl. Konigl. Erb-Konigreichen und Landen durch
de cimentirte* Dueaten-Mandl-Gewichte zu gebrauchen, und auf
imenes Gewifſht der! wowidhl einheimiſchen als beſonders dere

l tnenhabender fremdeit go d Munz sorten um ſo mehr zu halten n

us auf Jhro Kayhrerl. Konigl. Majcſt.A

erhochſten Be f ehl und Reſolution
15. Septembris 175 5. eines Theils das Gewicht einiger
n Goldenen Munz-Gattungen, welches in denen vorigen Speci—

fica.

Je

2 4



epbey allen  urrigren Gattungen, welche in dieſer Speerlication nicht bey

ſicationen aus Verſtoß, oder einer damaligen allzu geringen Cours. Preiß
Verſtattung, zu gering angeſetzet war, in gegenwartiger Specification er
hohet, und auf das rechte und ſcharfe Ausmunzungs- Gewicht gebracht
worden iſt; Anderen Theils aber der Mißbrauch, dem Golde bey Wa—
gung deßelben einen ganzen Gran anzuhangen, verbotten iſt, und ver—
hotten bleibet; Damit durch das zu gering angeſezt geweſene Gewicht
einiger aoldenen Munz Sorten, und durch den Mißbrauch, da man dem
üngewichtigen fremden Golde. eine ganze Gran angthanget hatte, nicht
das! wichtige Kayſerl. Konigl. Gold, beſonders aber das Silber aus de—
nen Kahſerl. Konigl. Erblanden, wie bishero geſchehen iſt, gefuhret
werden moge, und zugleich dadurch das Hereinkommen der Silber—
Munzen verhindert werde; Zwar iſt es nicht ohne, daß durch den tag—
lichzn Gebrauch das Gold in etwas abgenutzet, und abgerieben werde,
wiewohl (wann beobachtet wird) dieſes wenig betrugt: Jn Vetrach—

Ai

tum deſſen iſt auch von Allerhochſtem Orte connivendo allerqnadigſt
genmttet worden, daß einem golenen Munzre Stucke bey der Wagung
ein! halber Gran angevanget werden darfe;. Jedoch. keiner dings meh—
rer, das Munz-Stuck mag nüngroß, öder klein, ein oder mehrfach
ſeyij: Auch ſind erſtäedachte Munzen niemahls per Sack, noch al Mar.

Sko, ſſondern allemal tuck fur Stuck zu wagen. Wenn nun das wa—
gende Gold-Stuck mit dem angehangten halben Gran, dem Gewichte
vorſchlagt; So iſt es fur vollgewichtig zu halten, und tann es ausgege—
ben. und angenommen werden. Solte es aber dem Gewichte nicht
vorichlagen, ſondern einſtehen, mithin um einen volligen halben Gran
caliten: oder ſolte wohl gar das Gewicht ihr der Gold-Munze, die
einen halben Gran angehangt hat, vorſchlagen, ſo wenig es auch im—
mer ſeyn mag; So iſt dieſe fur ungewichtig zu halten, und kann
durchaus von niemanden in Beraklung an monden gegeben, vielwe—
niger aber aufgeburdet werden, nemlich ohne Abzug und Bonificirung
Imo. des ganzen Aggio-Betrags einer ſolchen calirenden Gold-Munze,
und zwar beſtehet dieſer Aggio-Betrag in der ganzen Zahl der Kreu—
zer, um welche die einfachen Stucke einer jeden Gold-Munz-Gattung
hoher courliren, als die Anzahl der Gulden ihres Werthes iſt. Dann
2ao. des Cala bey. allen ubrigen Gold Sorten ſowohl als bey den Du—
caten, ohne Ausnahme, und zwar per vier Kreuzer fur jeden caliren
den Gewichts Gran, wie auch fur die halbe und viertl Gran, nach
Proportion. Und obſchon die Aggio insgemein die ganze Zahl der
Kreuzer betragt, um welche das einzele Gold Stuck uber die Zahl der

Gulden courſiret; So wicſd jedoch hiebey angemerket, daß zum Be—
ſten des kublier zu baldigſter Ausrottung des ungewichtigen Goldes,
und zu mehrerer Erkeichterung der Ummunzung die Kayſerl. Konigl.
MunzAemter bereits dahin inſtruirgt ſeynd, nebſt dem Calo anſtatt
des ganzen Kggio nur einen Kreuzer per jeden Gulden des Cours—
Preifes einer jeden goldenen Munz; Gattung abzuziehen, ohne Anft—

hung der Kreuzer, welche die ausgemünzte Zahl der Gulden uberſte—
gen. Auf dieſe weiſe ſollen, dey CEinloſung eines einfachen ungewich—
tigen Ducarens, nur vier Kreuzer, eines ungewichtigen Carolins nur
neun Kreuzer, eines ungewichtigen Friderich dör, wie auch einer alten
Franzofiſchen- oder Spaniſchen Doppien nur  Sieben, eines Spaniſchen

Quadruppel. Stuckes neun und zwanzig Kreuzer, und nach Proportion

ge
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gefuget ſind, bey Einloſung der zu vermunzenden ungewichtigen Gold:
sorten, den Parteyen, nach dem Verhaltnuß der angeſezten vollgewich—
tigen Gold-MunzSchwere abgezogen werden. Ja es wird ihnen
auch die Wahl gelaſſen, wenn ſie ein Quantum einliefern, worbey es
ſich der Muhe verlohnet, ob ſtie lieber die Einſchmeltzung und Bezah—
lung nach dem inneren feinen Goldhalte, an drey hundert und drey
und dreyßig, Gulden fur jede Wiener-Mark fein Gold, welche in dem
einaelieferten Mnanto dor innonia.  4 ſrI ονο.

EDyionungen gwey Gulden vier und zwanzig Cridviufſchnitt bezahlen, auch die Bezahlung des Silbers, welches

in ihren Einlieferungen ſtecken mochte, in dem ge—
wohnlichen Einloſungs-Preiſe verlangen.
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